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Beglelthcft zur Ausctellung,,famlllengecchlchte(n)"
für Klnder ab 6lahren.
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Das Rote Sofa Hochzeitsfoto und Familienschätze

{

Ausstellung
Elngang Leseecke untcrwegs Gucklqirsten Famlllenszenen

1

Fotostudio Familiengalerie

Dieses Fornitienolb urn §ehört:
Zu meiner Fomilie gehören Personen
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Familienwerkstatt



Wos bt eine Fornilie?

Eine Fomilie muss nicht unbedingt ous Voter, Mutter

und Kind bestehen. Wie du in der Ausstellung sehen

konnst, gibt es noch viele ondere MÖglichkeiten, wie Er-

wochsene und Kinder eine Fomilie bilden können. Kin-

der können mit Opo oder Omo zusommenleben, Stief-

voter oder Stiefmutter, mit nur einem Elternteil, in ei-

ner Wohngemeinschoft oder mit Menschen, mit denen

sie nicht verwondt sind. Im Loufe der Zeit vergrÖßert

sich eine Fomilie z.B. durch die Geburt eines Kindes

oder eine Hochzeit. Sie konn sich ober auch durch Tren-

nung oder Tod verkleinern.

Die Fomilienmitglieder sorgen füreinondel streiten

sich monchmol, holten zusommen, feiern miteinon-
der und erleben vieles gemeinsom. Dorous entstehen

Fomiliengeschichte(n).
Viele Kinder ous Fronkfurt haben uns bei der Ausstel-

Iung geholfen. Sie hoben von ihren Fomilien erzöhlt,

Bilder gemolt, Texte geschrieben und Videooufnohmen

gemocht. Einen Teil dovon konnst du in derAusstellung

betrochten und so erfohren, wos für diese Kinder Fomi-

Iie ist. In den verschiedenen Teilen der Ausstellung

konnst ouch du oktiv werden, Geschichten ous deiner

Fomilie erzöhlen, Fomilienmitglieder interviewen oder

ein Foto von dir und deiner Fomilie mochen. So wird

ouch deine Fomilie ein Teil der Ausstellung.
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Fornilie untqy\^/egs

Monchmql sind Fomilien unterwegs. Dos konn gonz
verschiedene Gründe hoben. Ein schöner Grund ist der
Urloub. Alle freuen sich, in eine neue Umgebung zu
kommen, weg von derSchule, derArbeit, von dem, wos
jeden Tog erledigt werden muss.

Fomilien können ouch eine Reise mochen, um Men-
schen zu besuchen, von denen sie getrennt leben. Eltern
und Kinderbesuchen den Onkel in Friedberg, die Groß-
eltern in der Türkei oder Tonten und Cousinen in Russ-
lond; ein Kind besucht seine Mutter, die nicht mit ihm
zusommenwohnt; ein Pflegekind besucht seine ,,richti-
gen Eltern" ...

Fomilien gehen mqnchmol ouch für immer von
ihrem bisherigen Zuhouse weg. Sie ziehen in eine on-
dere Gegend oder gor in ein onderes Land. Vielleicht
weil eine Person ous der Fomilie eine neue Arbeit ge-
funden hot. Oder weil die Fomilie hofft, an einem neu-
en Ort eher leben zu können wie sie es sich wünscht.
Aber es kommt ouch häufig vor, doss Fomilien nicht
freiwillig weggehen. Sie müssen fliehen vor Armut,
Hungeq, Krieg und Verfolgung.

So unterschiedlich die Anlösse fürs Unterwegssein
von Fomilien sind, so verschieden sind die Dinge, die in
Koffern, Kisten und Toschen mitgenommen werden.
Diese Dinge erzöhlen immer eine Geschichte über die
Menschen, denen sie gehören. Schout mon sich diese
Dinge genou on, konn mon hernusfinden, wos die Be-
sitzer brouchen, wos sie mögen und welcher Kultur sie
ongehören.
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Hier findest du verschiedene Koffer - suche dir einen dovon ous und erforsche seinen Inholt:

Wqs wqr dos wohl fur ein Mensch, dem der Koffer gehört hot, worum w«rr er unterwegs?

Erzöhle seine Geschichte! Schreibe sie ouf eine Korteikorte und ordne sie on der richtigen Stelle

im Korteikasten ein.

Forsche in deiner Fqmilie! Wonn und wqrum ist oder wqr deine Fomilie unterwegs?

Folls iemond ous deiner Fqmilie ous einem onderen Lqnd oder ous

konnst du den Herkunftsort ouf einer der Landkorten im werkroum

Stell dir vor, du gehst ouf eine große Reise.

Wos würdest du mitnehmen? Schreibe und/
oder mole den Inholt deines Koffers ouf.
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Fornilien§olerie

In der Fomiliengolerie konnst du Bilder von Fomilien
ous verschiedenen Zeiten und Orten sehen. Die Mitglie-
der einer Fomilie können ous den unterschiedlichsten
Löndern stommen, verschiedene Houtfarben hoben,
verschiedenen Religionen oder Kulturen ongehören oder
ouch ondere Sprochen sprechen. Es gibt große Fomilien,
in denen viele Fomilienmitglieder zusommenleben und
Fomilien, die nur ous zwei Personen bestehen.

Schon immer wor es Fomilien wichtig, eine Abbi}-
dung von ollen Fomilienmitgliedern zu hoben. Vor
mehr ols 150 fohren musste ein Fomilienbild gemolt
oder gezeichnet werden, wos sehr viel Zeit und Geld
kostete.

Als dos Fotogrofieren erfunden wo! wor es immer
noch schwierig ein Bild zu mochen, denn olle mussten
longe still holten, desholb wirken diese olten Fotos so
steif und ernst.

Heute ist es für jeden gonz leicht, seine Fomilie zu fo-
togrofieren und noch genouso beliebt wie domols. Al-
lerdings müssen immer noch olle Mitglieder der Fomi-
lie on einem Ort oder zu einer Gelegenheit, wie einem
Fest, zusommenkommen.
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Schqu dir die vielen verschiedenen Familienbilder in der Golerie on. Welche Fomilie konnst du

mit deiner vergleichen? Welche Ahntichkeiten stellst du fest?

Suche dir ein Bild ous einer vergongenen Zeit ous, dos dir gut geföllt. Vergleiche es mit einem

oktuellen Fqmilienfoto, welche Unterschiede kqnnst du erkennen?

Wer gehört qlles zu deiner Fqmilie:
Nome:

Schreibe von iedem Fomilienmitglied ouf,
wos du om liebsten mit ihm/ihr mochst:Alter

Gibt es Personen, von denen du sogen würdest, ,,sie sind zwor nicht mit mir verwondt, ober ftir
mich gehören sie zu meiner Fomilie."? Wer könnte dos sein? Troge sie in die Tqbelle mit ein!
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ö
' Fornilienschötze

Fomilien wochsen und veröndem sich über die |ohre.
Zu vielen Ereignissen trifft sich die gonze Fomilie, um
gemeinsom zu feiern, z.B. bei der Geburt eines Kindes
oder einer Hochzeit. Aber ouch wenn ein Fomilienmit-
glied stirbt, kommen oft olle zusommen, um zu trouem
und sich gegenseitig zu trösten, und on den Toten zu
denken.

Die Fomilienfeiern sind mit der Religion und der Kul-
tur, der die Fomilie ongehört, meistens eng verbunden
und dovon geprögt. Bei solchen Gelegenheiten werden
oft Geschichten der Fqmilie erzöhlt, Fotos gemocht und
besondere Fomilienschätze hervorgeholt. Dos können
Kleidungsstücke, Schmuck, Spielsochen oder selbstge-
bostelte Geschenke sein. Diese Gegenstönde sind ftir die
Fomilie besonders werlvoll, weil sie helfen sich zu erin-
nern und weil sie mit Ereignissen und Personen ous der
Fomiliengeschichte verbunden sind.

Monche Fomilien entwickeln überviele Iohre hinweg
ouch ihre eigenen Troditionen, so kochen sie z. B. ein
bestimmtes Gericht om Neuiohrstog oder geben ein be-
sonderes Erbstück on iedes Hochzeitspoor weiter. Be-

stimmt gibt es ouch in deiner Fomilie solche Gegen-
stönde und Troditionen.
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Die Gegenstönde, die hier ousgestellt sind, wurden olle zur Erinnerung «rn besondere Fomilien-
ereignisse oufgehoben oder von den Eltern qn die Kinder weitergegeben. In den Korteikästen
konnst du mehr über die einzelnen Dinge erfahren.
Ordne die historischen Gegenstände den unterschiedlichen Begriffen zu.

Geburt
Erinnerung on die Kinderzeit

Hochzeit
Fomiliennome

Tod

Welches ist dos wichtigste Fest, dos deine Fomilie feiert und welche besonderen Gegenstönde oder

Troditionen gehören dozu? Schreibe qlles ouf eine Korteikorte und ordne sie in den Korteikosten
ein. Moche hier eine kleine Zeichnung von dir und deiner Fomilie bei diesem Fest!
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Guckkösten

Seit bereits über 300 fohren gibt es Guckkästen. Sie

wurden ouch Roritätenkösten genonnt und zeigten
Bilder, die etwos Besonderes dorstellen. Meistens ston-
den sie ouf dem fohrmorkt und mon konnte durch
eine oder mehrere Öffnungen hineinschouen. Der
Guckkostenmonn song dozu oder erzählte eine Ge-

schichte.

L

'Jqu,
)nuril

9

I Hnxq f n+c

Eine Fomilie besteht immer ous mehreren Personen,
die zusommengehören und etwos gemeinsorn hoben.
Trotzdem bleibt jedes Fomilienmitglied ein einzigorti-
ger Mensch mit seinen Besonderheiten, Vorlieben, Ab-
neigungen, Wünschen, Ideen und Meinungen. Die Fo-

milie sollte ein Ort sein, wo jeder die Möglichkeit hot,
seine eigene Persönlichkeit zu entwickeln.
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In der Ausstellung konnst du einige Guckkösten sehen, in denen Kinder die einzelnen Personen ihrer
Fomilien vorstellen. Wenn du Zeit und Lust host, konnst du im Werkrqum ouch so einen Fomilienkosten
herstellen.

Schou dir die Liste ouf Seite 6 on. Erfinde dqnn eine Geschichte, in der qlle deine Fomilienmitglieder mit-
spielen. Im Werkrqum kqnnst du qlle Personen mit ihren Besonderheiten und Hobbies oufmolen, zum
Beispiel: singt gerne, liest immer, meckert oft, wird rot, ist vergesslich uvm. Donn brouchst du nur noch
den Hintergrund und die Kulissen, vor denen die Geschichte spielen soll. Eine genque Anleitung liegt im
Werkroum.
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Rotes Sofo
Geschichten, die erzöhlt werden, konn mon meistens

sehr gut beholten. Viele Völker hoben ihre Geschich-

te(n) nie oufgeschrieben, sondern immer nur durch dos

Erzöhlen weitergegeben. Durch solche Erzählungen
konn mon einiges über die Zeit, dos Lond und die Bräu-

che erfohren, in der die Geschichte stottgefunden hot.
Am interessontesten sind oft die Geschichten ous der

eigenen Fomilie. Wie hot die Oma den Opo kennenge-
lernt? Hoben die Eltern in der Schule früher Unsinn ge-

mocht oder immer gute Noten geschrieben? Wos hobe

ich selbst gemocht, ols ich noch gonz klein wor?
Auf dem roten Sofo konnst du dir in

Ruhe Geschichten onhören, die ondere
Kinder über ihre Familie erzöhlt hoben.

Hören konnst du dort ouch, wos Er-

wochsene und Schriftstellerlnnen über
ihre eigene Fomilie berichten.
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4äJ Wos wqr für die Kinder früher onders ols für dich heute?

ffi Wos hoben Opo, Omo oder andere Erwqchsene qus deiner Fomilie ols Kind om liebsten gespielt?

ffi

ffi
,w

fetzt konnst du selbst eine Familiengeschichte entwickeln und ouf Kossette qufnehmen.

Denk dir ein paor Frogen qus und interviewe die Erwochsenen, die dich begleiten.
Mocht ous den Antworten gemeinsom eine Geschichte. Hier sind ein poor Beispielfrogen:

Gibt es ein besonderes Ereignis, eine olte Geschichte, über die ihr euch in der Fomilie immer
wieder unterholtet oder ouch streitet?

Erzähle eine wichtige Geschichte von dir, on die du dich erinnerst, oder die Erwochsene über dich
erzöhlen.
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Wir Knaxianer hahen die Nase
ganz vorn.

Für uns Knaxianer gibt's kostenlos 6mal im

Jahr die 1822-KnaxÜberraschung und das

spannende KnaxComic. Außerdem feiern wir

einmal im Jahr unsere fetzige llZ?-KnaxFete

im Frankfurter 0stpark. Viel Spaß bringt uns

das ganze Jahr über der große bunte lB22-

KnaxKalender mrt seinen nünlichen ldeen und

Tipps und den witzigen Gewinnspielen.

Alles über den lB22-KnaxKlub erfahren Eltern

und Kinder in jeder Geschäftsstelle der

Frankfurter Sparkasse oder bei Silvia Georgi,

Telefon (0 69) 26 41-2282 und im lnternet,

http,//www.f raspa 1 B 2 2.de

ffiKtub tgzz

I
h Frankf urter Sparkasse
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